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Auf der Suche nach einem brauchbaren Rezept für „Fastnacht-
küchle“ sind auch wir an den einschlägigen Internet-Seiten von 
www.chefkoch, deutsche-delikatessen, daskochrezept (und wie 
die alle heißen) nicht vorbeigekommen. Zur Erklärung: wir wollten 
Ihnen in dieser Ausgabe das ultimative Rezept für die Küchle zur 
Fastnacht offerieren, mit besten regionalen Zutaten, einfach in 
der Handhabung und extrem lecker im Geschmack. Leider war 
das uns vorliegende Schulkochbuch aus den achtziger Jahren von 
Luise Haarer „Kochen und Backen nach Grundrezepten“ bereits 
dermaßen abgegriffen, so dass wir nichts mehr lesen konnten. 
Wir hätten uns auf der Seite zwischen Butterflecken, eingerisse-
nem Papier und Schokoglasur im Rezept zurechtfinden müssen 
– höchstwahrscheinlich dann mit einem für Sie und uns doch recht 
bemühtem Ergebnis und völlig unbrauchbar zum Nachbacken.
 
So gesehen und selbstredend bietet hier die reine Glasoberfläche 
eines Smartphones saubere Vorteile, zumal sich die aufgerufenen 
Seiten nicht nur textlich gut lesen lassen, nein, es sind auch immer 
makellose Bilder eingestellt, die das Ergebnis vorwegnehmen und 
eine Steilvorlage für das eigene Werk liefern. Das pudergezuckerte 
Schmalzgebäck, ähnlich den rheinischen Mutzen oder den thürin-

gischen Schmalzgre-
ben, soll schmecken, 
satt machen und (Kin-
der bitte weghören 
bzw. weglesen) das 
närrische Zuviel an 
Alkohol im Magen 
aufsaugen.  

Sie sehen also: wenn 
wir recherchieren, dann richtig! 
Deswegen sind wir schlussendlich auch bei den Ziger-
krapfen gelandet, einer Schweizer Spezialität, ein richtiges Chüechli 
und unserem „Fasnachdskiachle“ doch sehr ähnlich, und dabei ha-
ben wir dann festgestellt, dass auch Lesen manchmal satt machen 
kann… und wir vertrauen natürlich darauf, dass in praktisch jedem 
Haushalt in und um Wasseralfingen tolle Fastnachts-Rezepte schon 
seit Generationen weitergereicht werden! 
 
Eine närrische Zeit wünscht Ihnen 
Ihr Gewerbe- und Handelsverein

Fastnachts-chüechli 

 H O L Z - W A N D V E R K L E I D U N G

maler Siedler
… einfach anders
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Neues vom GHVNeues vom GHV

Mehrfach sparen
in Ihrer

Limes-Apotheke

- sammeln Sie PAYBACK Punkte*
- regelmäßige Angebote in unseren
   Flyern*
- Bonus- und Kundenkarte*
- Botendienst* 
* im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen

Unsere Ö�nungszeiten in Wasseral�ngen:
Montag bis Freitag: 08:00 bis 18:30 Uhr (durchgehend geö�net)
Samstag: 08:00 bis 12:00 Uhr

Vier Apotheken - ein starkes Team
Härtsfeld-Apotheke
Ebnater Hauptstr. 44
73432 Aalen
Tel.: 07367/4454 - Fax: 07367/4907
info@haertsfeld-apo.de

www.aalener-limes-apothekenverbund.de

Limes-Apotheke
Wilhelmstr. 5
73433 Aalen
Tel.: 07361/71870 - Fax: 07361/76261
apotheke@limes-apotheke.com

Apotheke 
am ZOB
Bahnhofstr. 32
73430 Aalen
Tel.: 07361/69020 - Fax: 07361/69070
info@apo-zob.de

Apotheke im
Reichsstädter Markt
Friedhofstr. 1
73430 Aalen
Tel.: 07361/66111- Fax: 07361/66112
info@apotheke-im-reichsstaedtermarkt.com

vielseitig anwendbar,  
innerlich und äußerlich 

Kamillosan Konzentrat 

100 ml   10,89€  

Spezialisiertes Warenlagerin den BereichenMagen – Darm – Nieren – Bluthochdruck  Diabetes – Insuline – WundauflagenBlutgerinnung und Hämophilie

 zur Behandlung von Schmerzen 
(Prellungen, Zerrungen,...)

Voltaren Schmerzgel forte   

180 g   25,89€  

Lindert  
Erkältungssymptome 

WICK MediNait

180 ml    18,49€  

zur lokalen Anwendung  
in der Mundhöle 

Septolete Spray 

30ml   10,29€  

1.  Die kostenlose App „Ihre Apotheken“ 
können Sie aus dem Google PlayStore oder 
AppStore laden und auf ihrem Smartphone 
installieren.

2.  Scannen Sie den QR-Code, um die  
„Ihre Apotheken“ App mit uns,  
ihrer Stadt-Apotheke, zu verbinden 
und als Stammapotheke zu speichern.  

Einfache und sichere Vorbestellung:
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Besuchen Sie gerne auch unseren  
Online-Shop auf  
www.aerztehaus-wasseralfingen.de

Über unsere Kundenkarte 
erhalten Sie jetzt 2% Rabatt 

Die Monatsangebote in den 
Angebotsflyern erhalten Sie zusätzlich!

Jetzt auch per App!
Medikamente bei uns 
online bestellen und 
Rezepte einlösen.

Jetzt downloaden!

Disclaimer: App Store und das App Store Logo sind Marken 
von Apple Inc.. Google Play ist eine Marke von Google LLC.Jetzt auch per App!

Medikamente bei uns 
online bestellen und 
Rezepte einlösen.

Jetzt downloaden!

Disclaimer: App Store und das App Store Logo sind Marken 
von Apple Inc.. Google Play ist eine Marke von Google LLC.

Jetzt auch per App!
Medikamente bei uns 
online bestellen und 
Rezepte einlösen.

Jetzt downloaden!

Disclaimer: App Store und das App Store Logo sind Marken 
von Apple Inc.. Google Play ist eine Marke von Google LLC.(1L=108,9€) (1KG=143,8€)

Karlsplatz 20  •  73433 Aalen - Wasseralfingen       
Telefon 07361 / 919700  •  www.aerztehaus-wasseralfingen.de
Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do. 8 – 18.30 Uhr / Mi., Fr., 8 – 18.00 Uhr/ Sa. 8 – 12.00 Uhr

(1L=102,7€ (1L=343€)

Wir können Ihnen 
sofort ein digitales 
Impf-/Genesenenzertifikat  
sowie eine Immunkarte  
erstellen.

Jetzt hier erhältlich

 

 

 

Februar – Jetzt dürfen wir richtige Masken tragen: Narri- Narro, Narri- Narro.

dürfen wir Sie, liebe Leser:innen herzlich im Februar begrüßen.  
Nach 2-jähriger Zwangspause werden die Wasseralfinger Narren 
am Gumpendonnerstag, dem 16.02.2023 um 17.11 Uhr wieder 
unser Rathaus stürmen und die Verwaltung absetzen.  

D´r Waldschrat vom Braunaberg, der Bendelesschneider, und 
dieses Jahr das erste Mal D´Wasseralfengere, werden mit spitzer 
Zunge die „Untaten“ der Ortsvorsteherin und der Verwaltung 
kräftig aufs Korn nehmen und diese darauf hinweisen, was in 
Zukunft besser zu machen ist.  

Die Wasserschnalzer Schludda Gugga sorgen mit ihrer tollen, 
schrägen und lauten Guggamusik für den musikalischen Rahmen. 
Für das optische Highlight sind die Gardemädchen der DJK Wasse-
ralfingen mit ihren farbenfrohen Kostümen zuständig. 

Die tapferen Männer und Frauen der Wasseralfinger Feuerwehr 
werden in altbewährter Art und Weise den Narrra-Baum aufstellen. 

Lassen Sie sich überraschen, in welchen Kostümen die Rathaus-
besatzung dieses Jahr auf der Rathaustreppe erscheinen wird, wir 
können versprechen, es wird sehr lustig! 

Durch die Unterstützung Ihres Gewerbe- und Handelsvereins 
sowie unserer Löwenbrauerei können auch dieses Jahr wieder 
Getränke kostenlos ausgeschenkt werden. 
Die Akteure dieser Veranstaltung haben sich bestens vorbereitet 
und freuen sich über Ihren zahlreichen Besuch! 

Nun wünschen wir Ihnen einen schönen Februar, und überraschen 
Sie Ihre:n „Liebsten“ am Valentinstag mit einem Blumenstrauß 
oder einem guten Essen bei einem unserer Mitglieds-Gärtnereien 
oder -gastronomen. 

Mit einem 3-fach kräftigen Wasser-Schnalz 
Vorstand und Ausschuss 
Gewerbe- und Handelsverein Wasseralfingen e.V. 

Mit Helau und Wasser-SchnalzMit Helau und Wasser-Schnalz



NotrufnummernNotrufnummern
Polizei 110

Feuerwehr, Rettungswagen, Notarzt 112 Nacht/Notdienst 0800 00 22 8 33

Giftnotruf München (089) 1 92 40

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
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Bestellen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Michaela Hroß und das Team der Apotheke am BraunenbergIhre Michaela Hroß und das Team der Apotheke am Braunenberg

Nutzen Sie unseren Online-Shop!Nutzen Sie unseren Online-Shop!

AM  BRAUNENBERG

Apotheke am Braunenberg

Inhaberin Michaela Hroß e.K.
Kolpingstr. 14
73433 Aalen-Wasseralfingen
Telefon:  07361-52 64 044
Fax:        07361-5264045

Öffnungszeiten 

Montag, Dienstag, Donnerstag u. Freitag:  
8 – 13 Uhr und 14.30 – 18 Uhr

Mittwoch:  8 – 13 Uhr 

Samstag:   8 – 12 Uhr

Jetzt kostenlos
meineapotheke.de App 
herunterladenBis 12:45 Uhr

bestellt –
HEUTE 

zugestellt

Rezepte und  
Medikamente  
online vorbestellen 
und liefern lassen* Jeden Monat  

attraktive Angebote

Direkter Kontakt 
per Live-Chat

* Abgabe verschreibungs-
pflichtiger Arzneimittel  
nur nach Einreichung des 
Originalrezeptes.

Notfallapotheken Februar   Notfallapotheken Februar   
von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr am Folgetagvon 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr am Folgetag

Apotheke Abtsgmünd
Hauptstr. 33  
73453 Abtsgmünd
07366 - 63 59

Stifts-Apotheke Ellwangen
Priestergasse 9  
73479 Ellwangen
07961 - 9 04 00

Apotheke am Markt Hüttlingen
Abtsgmünder Str. 7
73460 Hüttlingen
07361 - 5 28 05 81

Apotheke am ZOB Aalen
Bahnhofstr. 32
73430 Aalen
07361 - 6 90 20

Apotheke Dr. Jäger Aalen
Gmünder Str. 4  
73430 Aalen
07361 - 6 25 87

Kochertal-Apotheke Oberkochen
Heidenheimer Str. 16  
73447 Oberkochen
07364 - 76 66

Limes-Apotheke Wasseralfingen
Wilhelmstr. 5  
73433 Aalen (Wasseralfingen)
07361 - 7 18 70

Rems-Apotheke Essingen
Bahnhofstr. 33
73457 Essingen
07365 - 51 15

Apotheke im Facharztzentrum 
Weidenfelder Str. 1
73430 Aalen
07361 - 55 98 33

Marien-Apotheke Unterkochen
Rathausplatz 8
73432 Aalen (Unterkochen)
07361 - 8 82 13

Stadt-Apotheke Wasseralfingen
Karlsplatz 20
73433 Aalen (Wasseralfingen)
07361 - 7 17 28

Stern-Apotheke Aalen
Reichsstädter Str. 22
73430 Aalen
07361 - 6 27 70

Schloss-Apotheke Essingen
Tauchenweiler Str. 4
73457 Essingen
07365 - 91 91 00

Apotheke am Braunenberg 
Kolping Str.  14
73433 Aalen (Wasseralfingen)
07361 - 5 26 40 44

Gaia-Apotheke
Wilhelm-Merz-Str. 18/1
73431 Aalen
07361 - 55 62 00

Volkmarsberg-Apotheke 
Oberkochen
Heidenheimer Str. 15
73447 Oberkochen
07364 - 91 94 93

Adler-Apotheke Aalen
Beinstr. 6
73430 Aalen
07361 - 6 14 60

Hofherrn-Apotheke Aalen
Hofherrnstr. 50
73434 Aalen (Hofherrnweiler)
07361 - 4 40 41

Apotheke im Reichsstädter Markt
Friedhofstr. 1
73430 Aalen
07361 - 6 61 11

Härtsfeld-Apotheke Aalen-Ebnat
Ebnater Hauptstr. 44
73432 Aalen (Ebnat)
07367 - 44 54

Adler Apotheke Ellwangen
Marienstraße 2 
73479 Ellwangen
07961 - 93 38 60

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG SONNTAG

1 2 3 4 5

6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19

20 21 22 23 24 25 26

27 28

Rems-Apotheke 
Essingen

07365 - 51 15

Rems-Apotheke 
Essingen

07365 - 51 15

Marien-Apotheke 
Unterkochen

07361 - 8 82 13

Gaia-
Apotheke

07361 - 55 62 00

Härtsfeld- 
Apotheke 
Aalen-Ebnat

07367 - 44 54

Härtsfeld- 
Apotheke 
Aalen-Ebnat

07367 - 44 54

Hofherrn-
Apotheke Aalen

07361 - 4 40 41

Apotheke am  
Markt Hüttlingen

07361 - 5 28 05 81

Apotheke am  
Markt Hüttlingen

07361 - 5 28 05 81

Kochertal-
Apotheke 
Oberkochen

07364 - 76 66

Kochertal-
Apotheke 
Oberkochen

07364 - 76 66

Apotheke am 
Braunenberg
Wasseralfingen

07361 - 5 26 40 44

Apotheke am 
Braunenberg
Wasseralfingen

07361 - 5 26 40 44

Apotheke im 
Fach arztzentrum 
Aalen

07361 - 55 98 33

Apotheke im 
Fach arztzentrum 
Aalen

07361 - 55 98 33

Stern-Apotheke 
Aalen

07361 - 6 27 70

Stadt Apotheke 
Wasseralfinger

07361 - 6 27 70

Limes Apotheke 
Wasseralfinger

07361 - 7 18 70

Schloss-Apotheke 
Essingen

07365 - 91 91 00

Apotheke 
Dr. Jäger Aalen

07361 - 6 25 87

Apotheke 
Dr. Jäger Aalen

07361 - 6 25 87

Adler Apotheke 
Aalen

07361 - 6 14 60

Apotheke am 
ZOB Aalen

07361 - 6 90 20

Apotheke am 
ZOB Aalen

07361 - 6 90 20

Volkmarsberg-
Apotheke 
Oberkochen

07364 - 91 94 93

Alle Angaben ohne Gewähr

Apotheke 
Abtsgmünd

07366 - 63 59

Apotheke 
Abtsgmünd

07366 - 63 59

Apotheke im  
Reichsstädter 
Markt

07361 - 6 61 11
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und diesen Monat: 

S’ Markteckle 

Auf unserem  
Wasseralfinger Wochenmarkt 
sind jede Woche:

Gärtnerei Türk - Blumen Zeller    

Direktvermarktung Engelhardt 
 

Laut Auskunft des Bezirksamts 
Wasseralfingen vom 18.01.2023 
sind derzeit keine weiteren Stände 
angemeldet. 

Allgäuerstraße 18
73433 Wasseralfingen

Tel +49 7361 71986
frimo.weiland@t-online.de

www.die2friseure.com

• 

  

Barber

•  

•   Modernes Haarstyling

• Rasieren
 

•  

•  Senioren Hol- und Bringservice

Haargele und Haarwachse

•  Graham Hill

Rathaussturm 
Wasseralfingen 2023

Mitwirkende: Waldschrat vom Braunaberg, Bendelesschneider, 
D’Wasseralfengere, Wasserschnalzer Schludda Gugga, 

Gardemädchen der DJK, Freiwillige Feuerwehr Wasseralfingen 
 

Es werden kostenlose Getränke ausgeschenkt. 
 

Veranstalter: Bezirksamt Wasseralfingen 
mit Unterstützung der Wasseralfinger Löwenbrauerei und des 

Gewerbe- und Handelsvereins Wasseralfingen e.V.

Gumpendonnerstag, 16.02.2023 
Beginn 17.11 Uhr 

Stefansplatz Wasseralfingen
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Mi. 1. Schweinebraten mit Bayrisch  
Kraut und Semmelknödel 9,30 €

Do. 2. Linsen und Spätzle mit 
Saiten und Bauch 9,30 €

Fr. 3. Schlachplatte mit Röstkartoffel 9,80 €

Sa. 4. Gasthaus Morgen am Sonntag von 
11.00 Uhr – 14.30 Uhr geöffnet

Mo. 6. Hähnchenschlegel „Großmutter Art“ 
mit Wilde Kartoffeln, Salat  9,30 €

Di. 7. Gasthaus Ruhetag  
Metzgerei bis 12.15 Uhr geöffnet

Mi. 8. Schälripple mit Saure Bohnen und Kar-
toffeln  9,30 €

Do. 9. Schnitzel mit Pommes frites  
und Salat  9,30 €

Fr. 10. Paella „Reispfanne“  
mit Blattsalat  9,80 €

Sa. 11. Gasthaus Morgen am Sonntag von 
11.00 Uhr – 14.30 Uhr geöffnet

Mo. 13. Spinatknödel mit Gorgonzolasoße  
und Salat  9,30 €

Di. 14. Gasthaus Ruhetag  
Metzgerei bis 12.15 Uhr geöffnet

Mi. 15. Geschnetzeltes „Gyros Art“  
mit Reis und Salat  9,30 €

Do. 16. Linsen und Spätzle mit Saiten  
und Bauch  9,30 €

Fr. 17. Fleischkäse mit Ei, Dampfkartoffeln  
und Rahmspinat  9,30 €

Sa. 18. Sonntag Gasthaus geschlossen –  
Vesperkirche Sauerbraten

Mo. 20. Gasthaus und Metzgerei geschlossen

Di 21. Gasthaus und Metzgerei geschlossen

Mi. 22. Gasthaus und Metzgerei geschlossen

Do. 23. Seelachsfilet geb. mit Sc. Remoulade 
und Kartoffel-Blattsalat  9,30 €

Fr. 24. Bauernfrühstück mit Blattsalat  9,30 €

Sa. 25. Jeden letzten Sonntag im Monat 
geschlossen

Mo. 27. Saure Nierle mit Reis und Salat  9,30 €

Di. 28. Gasthaus Ruhetag  
Metzgerei bis 12.15 Uhr geöffnet

Rindergeschnetzeltes  
mit Rosmarinkartoffel 9,50 €

Zartes Hähnchenbrustfilet  
mit Reis und Tomatensoße 8,50 €

Zanderfilet mit Kartoffelgratin 9,00 €

Knusprig gegrille Schälripple  9,50€/kg

Leckere Krautwickel mit Salzkartoffeln
 8,00 €

"Unser Klassiker": Paniertes Schnitzel 
mit Pommes frites 7,50 €

Zwiebelgulasch  
mit Semmelknödel 9,00 €

Paprikaschnitzel mit Kroketten 8,00 €

Hausgemachte Lasagne  
mit Tomatensalat 8,00 €

Knusprig gegrille Schälripple  9,50€/kg

Sahnegeschnetzeltes v. Schwein  
mit Bandnudeln 8,00 €

"Unser Klassiker": Paniertes Schnitzel 
mit Kartoffelsalat 7,50 €

Rehragout mit Spätzle und  
Preiselbeeren 9,50 €

Zarte Rindsroulade mit  
Blaukraut und Püree 9,50 €

2 knusprige Hähnchenschlegel mit 
Pommes frites 7,50 €

Knusprig gegrille Schälripple  9,50€/kg

Schmackhafte Linsen mit  
Spätzle und 1 Paar Saiten 8,00 €

Saure Kutteln mit Röstkartoffel 8,00 €

Paniertes Seelachsfilet mit  
Kartoffelsalat und Remoulade 8,50 €

Ofenfrischer Schweinebraten  
mit Semmelknödel 8,00 €

Geschmälzte Maultaschen  
mit Zwiebeln und Kartoffelsalat 8,00 €

Knusprig gegrille Schälripple  9,50€/kg

Würzige Fleischküchle mit  
Püree und Gemüse 8,00 €

"Unser Klassiker": Paniertes Schnitzel 
mit Spätzle 7,50 €

Ofenfrischer Schweinebraten  
mit Spätzle und Gemüse 8,50 €

Gefüllte Schweinelende an Champion-
rahm und Kartoffelgratin 

Zartes Zanderfilet an  
Weißweinsößle mit Kartoffeln 9,80 €

½ knuspriges Hähnchen  
mit Pommes 6,80 €

Gefüllte Paprika mit Reis 8,50 €

Mild gepökeltes Kassler  
mit Schupfnudeln und Kraut 8,50 €

Deftiges Jägerschnitzel mit  
Spätzle und Gemüse 8,50 €

Mageres Siedfleisch  an  
Meerrettichsoße und Kartoffeln 9,00 €

Linsen mit Spätzle und  
1 Paar knackigen Saiten 8,50 €

Knuspriges Spanferkel  
mit Spätzle 8,50 €

Geschmälzte Maultaschen mit  
hausgemachtem Kartoffelsalat 8,00 €

Paniertes Schnitzel mit Pommes 8,50 €

Putengeschnetzeltes  
mit Reis und Gemüse 9,00 €

Hausgemachte Lasagne 
mit frischen Blattsalaten 8,50 €

Paniertes Seelachsfilet mit  
hausgemachtem Kartoffelsalat 9,00 €

Gaisburger Marsch mit Brötchen 8,00 €

Frische grobe Bratwürste mit 
Kartoffelpüree und Kraut 9,00 €

Zartes Lammgulach mit Spätzle  
und Bohnengemüse 9,00 €
Kaiserschmarren mit Apfelmus 8,00 €

Saure Kutteln mit Röstkartoffeln 8,50 €

Spaghetti Bolognese  
mit frischen Blattsalaten 8,00 €

2 Currywürste mit hausgemachter Soße 
und Pommes    8,00 €

Knusprige Schälrippchen  
mit Krautsalat 6,80 €

Cordon – Bleu vom Schwein  
mit Kroketten 8,50 €

Zwei Fleischküchle  
mit Kartoffelpüree und Gemüse 8,00 €
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73433 Aalen  ·  Bismarkstr. 92  ·  07361 /71 587 
Tagesessen nur zum Mitnehmen von 11 – 13 Uhr

 P A R T Y S E R V I C E
73433 Aalen  ·  Spießelstr. 8  ·  07361 /71379 

Tagesessen auch zum Mitnehmen von 11 – 13 Uhr 
www.metzgerei-gasthaus-fuchsbau.de

73433 Aalen  ·  Abtsgmünderstr. 4  ·  07361 /71 551 
Tagesessen auch zum Mitnehmen von 10.30 – 13 Uhr
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Fasching, wie er früher einmal war 

Die närrische Zeit – die sogenannte 5. Jahreszeit – strebt auf ihren Höhe-
punkt zu, auch in Wasseralfingen werden die Narren am 16. Februar das 
Rathaus stürmen. Zeit auf die Geschichte des Faschingstreiben im Teilort 
und in Aalen zurückzublicken. Denn treibende Kräfte waren die Turnvereine, 
und somit die Vorläufer der heutigen Aalener Sportallianz.  

Erste Maskenbälle in Aalen veranstaltete ab 1844 die Aalener Bürgergesell-
schaft, allerdings nur für Mitglieder. Und das auch nur in loser Folge. In den 
Anfangsjahren fanden die Maskenbälle am Freitag vor dem Faschingsdiens-
tag statt, seit den 1870er Jahren auch vermehrt am Faschingssamstag. Ab 
etwa dann durften auch Nichtmitglieder gegen Eintritt teilnehmen. Erstmals 
1857 ist auch ein kleiner Faschingsumzug verbürgt, den die Bürgergesellschaft 
im Vorlauf des Balls durchführte. Zunächst führten Mitglieder der Bürgergesell-
schaft – unterstützt von der Stadtmusik – etwas Kleinkunst auf: kleine Sketche, 
Tänze oder kleine Schauspiele; oftmals passend zum gewählten Oberthema. Im 
Anschluss folgte dann die Rede des Vorsitzenden, ähnlich einer Büttenrede in 
Reimform. Danach begann das Tanzprogramm, an dem nur Mitglieder teilneh-
men durften. Ab etwa 1899 trafen sich die Mitglieder Tags darauf - also in der 
Regel am Sonntag - zur Schlittenausfahrt in Verkleidung. Beliebte Ziele waren 
dabei Wirtschaften in den Nachbarorten wie bspw. Wasseralfingen, Königs-
bronn oder Oberkochen. In der Verkleidung des Vorabends und begleitet von 
der Stadtmusik trank, speiste und tanzte man dort bis in die Nacht. Beleuchtet 
mit Fackeln ging es dann auf dem Schlitten zurück nach Aalen. 

Regelmäßiges Faschingstreiben gab es wohl erst ab etwa 1926/27 in Wasse-
ralfingen. Im Gasthaus Schlegel veranstaltete der damalige Turnverein TV, der 
Vorläufer des späteren TSV, seinen Vereinsfasching. Eingeladen wurde immer 
auf originelle Weise, 1928 etwa mit einem Pferdegespann, auf dem Pauken und 
Trompeten betätigt wurden. Im „Schlegel“ waren Verkaufsbuden aufgebaut, im 
Herrenzimmer gab es Nischen, im Hauptsaal auf der Bühne Vorführungen der 
Abteilungen. Am nächsten Tag trafen sich die ganz Feierwütigen zur Nachfeier im 
Saal der „Erzgrube“.  

Ab Mitte der 1920er-Jahre zogen die „Schludda“, damals in Frauenkleider ste-
ckende und maskierte Turner, erstmals durch die Straßen und Kneipen des Ortes, 
im Winter 1929 war das wie manches Mal später bei viel Schnee auch auf Skiern 
möglich. Unter einer Schludd versteht man etwas schlampiges, unordentliches, 
einfach etwas schluddiges. Bedingt durch Rezession, Weltwirtschaftskrise und den 
Folgen eines verlorenen Krieges hatten die Leute kaum Geld und litten teilweise 
auch Not. An Fasching wollten sie sich aber trotzdem amüsieren. So entstand eine 
Verkleidung, die dem Aussehen nach an Hexen erinnert. Das Wesen der Schludd war 
aber eher gutmütig.  

Ältere Bewohner erzählen oft, dass die Schludden turnerische Kunststücke vor-
führten. Sie zogen von Wirtschaft zu Wirtschaft und tranken manchmal mit einem 
mitgebrachten Strohhalm bei einem Gast aus dem Bierglas und verschwanden dann 

wieder unerkannt. 
Denn bis Mitternacht 
mussten die Schludda 
verschwunden sein, 
denn sonst mussten sie 
sich demaskieren. Diese 
Tradition ist später noch 
lange in Wasseralfingen 
weitergeführt worden, 
bis in die 1980er-Jahre. 
Als Schludd verkleidet 
hatte man freien Eintritt 
in jede Faschingsveran-
staltung, konnte von je-
dem Glas trinken, jedem 
seine Meinung sagen und 
die Leute ausfragen. 
 

Nachfasching vor der Erzgrube 1929

TSV-Halle 1957

TSV Halle 1974 oder 1975

MTV 1950er-Jahre im Spritzenhaus

MTV 1950er-Jahre im Spritzenhaus

MTV 1950er-Jahre im Spritzenhaus
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Karlstraße 78
73433 Wasseralfingen

Holz  –  Holz-Aluminium  –  Kunststoff

Fenster  ·  Haustüren  ·  Rollladen  ·  Vordächer  ·  
Reparatur-Schnelldienst  ·  Kundendienst

Meisterbetrieb der Glaserinnung Ostalb

Tel.: 07361 / 91 15 0
Fax: 07361 / 91 15 19

kontakt@fenster-scheible.de
www.fenster-scheible.de

Einige Jahre wurden ab 1928 auch kleinere Umzüge im Ort ver-
anstaltet, einige Handwerker bauten auch Wagen, mit denen sie 
teils auch auswärts in Aalen am Umzug teilnahmen.  Im Schlegel 
wurde bis kurz vor dem Zweiten Weltkrieg noch gefeiert. 
Bereits 1947 wurde diese Tradition dann fortgesetzt, wieder 
im „Schlegel“. Der dann neu gegründete TSV veranstaltete die 
Faschingsbälle – es waren zwei am Gumpendonnerstag und am 
Samstag – ab 1954 in seiner neuen Halle im Spiesel. Es gab ein 
Motto und ein Programm mit Vorführungen der Abteilungen. Die 
Bälle waren bis weit in die 1970er-Jahre legendär, die Halle musste 
oft wegen Überfüllung geschlossen werden. Die Begeisterung 
war groß, legendär auch immer die Bar auf der Galerie. Und der 
Verein hatte einen Großteil der Einnahmen, die den Sportbetrieb 
das Jahr über möglich machten. Dann ließ die Begeisterung im 
Verein und bei den auswärtigen Besuchern langsam nach, zumal 
in vielen umliegenden Orten weitere Veranstaltungen von dortigen 
Vereinen aufgezogen wurden. Die Kosten für Musik und Dekora-
tion stiegen, so beschloss der TSV 1989, den Vereinsfasching zu 
begraben. Nach ihrer Gründung versuchte die ASA noch einmal 
ein Comeback, aber Corona beendete den Versuch.  

Der zweite Gründerverein der Aalener Sportallianz, der MTV, hat 
ebenfalls längere Zeit erfolgreich Faschingsbälle veranstaltet. 1947 
startete man mit einem Ball im Saal des damaligen Spritzenhauses 
in der Innenstadt, am gleichnamigen Platz. Abteilungen hatten 
Auftritte vorbereitet, dazu kam natürlich Tanz und jede Menge 

gute Laune nach dem Krieg. Dies ging etwa zehn Jahre lang. Nach 
einer Pause veranstalte der Verein dann ab 1961 die legendären 
Bälle in der neuen Stadthalle.  Fünf Tage – von Freitag bis Fa-
schingsdienstag - wurde quasi durchgefeiert, Sonntag und Diens-
tag gab es Kinderbälle, später auch einen Jugendfasching. Einma-
lig in der Region – und ein immenser Aufwand. 1970 wurde sogar 
erstmals ein Sonderzug aus Stuttgart mit rund 500 Besuchern 
organisiert. Doch auch hier ließ das Interesse ab etwa 1975 nach, 
die Konkurrenz wurde größer, die Einnahmen deckten den Auf-
wand nicht mehr, sodass der Verein die Bälle 1980 aufgab. Alter-
nativ wurde 1981 der erste Gumpendonnerstagsball im MTV-Heim 
von der Handballabteilung veranstaltet, im Jahr darauf dann ein 
zweiter Ball am Samstag. Die Bude war immer voll – beziehungs-
weise übervoll. Es gab Auftritte der Handballer, die aber nicht alle 
Besucher sehen konnten, da sie aufgrund der Masse an Besuchern 
gar nicht zum Ort des Geschehens kamen. Bis 1990 ging das so, 
1991 wurde wegen des Golfkriegs abgesagt, 1992 das MTV-Heim 
renoviert und daher kein Fasching mehr veranstaltet.  

Die DJK Aalen, der dritte Gründungsverein der ASA, veranstaltete 
in den 1960er- und 1970er-Jahren Bälle im Salvatorheim in Aalen. 
Später dann Hausbälle im Vereinsheim im Hirschbach. Auch diese 
mit kleinem Programm.  

Schludda 1928

1970er-Jahre beim Rathaussturm
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Spannender Vortrag bringt große Spende für den Tafelladen Aalen 
Eine Spende von 1500 Euro hat GHV-Vorsitzender Thomas Au-
gustin zusammen mit dem Vorsitzenden des Stadtverbands für 
Sport und Kultur Wasseralfingen Armin Peter und dessen Vize 
Abunasr Hatam an Pfarrer Bernhard Richter zugunsten des Tafel-
ladens Aalen übergeben. Mit dabei waren auch Heidi und Bruno 
Kaufmann, die mit ihrer Live-Reportage in der Wasseralfinger 
Sängerhalle diese Spende möglich gemacht hatten.  

Heidi und Bruno Kaufmann hatten am Samstag, 5. November, 
ihre hochinteressante Reportage „Erde - Planet der Menschen“ 
gehalten. „Erde“ war eine Live-Reportage über die Schönheit, 
Magie und Faszination unseres Planeten. Sie nahm die Zuschau-
erinnen und Zuschauer in der voll besetzten Halle mit auf eine 
unvergessliche und berührende Reise rund um den Globus. An 
entlegenen Orten dieser Welt findet man noch einzigartige Völker, 
die ihr kulturelles Erbe bewahren konnten. Bis heute leben überall 
Menschen in enger Verbindung mit den Kräften der Natur. Die 
Kaufmanns schilderten ihre Erlebnisse in einem faszinierenden 
Bericht. Veranstaltet hatten das der GHV und der Stadtverband für 
Sport und Kultur und die Bewirtung der Gäste wurde von der DJK 
Wasseralfingen übernommen.  

Die Erlöse aus den Eintrittsgeldern, aus Spenden von Firmen und 
teilweise aus der Bewirtung ergaben dann die Spende, die jetzt 
Pfarrer Bernhard Richter, der auch Vorsitzender des „Tafelladens 
am Kocher“ ist, übergeben werden konnte. Er stellte den Tafella-
den und dessen Arbeitsweise bei einer Führung vor. Man arbeite 
weitgehend mit Ehrenamtlichen, die Waren einsammeln, diese 

sortieren und den 
Ablauf organisieren. Zurzeit gebe es rund 700 Be-
rechtigungskarten für bedürftige Menschen, die dort fast täglich 
günstige Lebensmittel einkaufen können. „Jede Karte muss man 
im Schnitt mal 5 rechnen für die zugehörigen Familienangehö-
rigen“, betonte er. Das Angebot im Laden seien meist Spenden 
– sprich Waren, die fast abgelaufen seien, oder sich nicht mehr 
verkaufen lassen - von Läden der Umgebung, teilweise auch von 
regionalen Herstellern. „Aber diese Spenden werden weniger und 
die Kunden immer mehr“, ergänzte Richter. Denn die Läden wür-
den vermehrt aktuell nach Bedarf bestellen, sodass weniger übrig 
bleibe. Vor allem mit den Ukraine-Flüchtlingen sei die Zahl massiv 
angestiegen. Mit Geldspenden dürfe man nur auf ausdrücklichen 
Wunsch der Spender Lebensmittel einkaufen.  

Thomas Augustin bezeichnete den Vortrag als großen Erfolg, 
er sei gut angekommen, und die Absicht des GHV, ein soziales 
Projekt zu unterstützen, sei ebenso gut angenommen worden. 
„Wir waren sofort dabei, als die Anfrage kam, denn uns geht es 
gut und wir wollten etwas zurückgeben“, sagte Heidi Kaufmann. 
Pfarrer Richter bedankte sich im Namen von Kunden und Mitar-
beitern, jede Spende sei in diesen Zeiten bitter nötig.  

Zur SacheZur Sache

WIR SUCHEN SIE!

Für sofort oder später suchen wir 
eine teamfähige PTA (m, w, d) 
mit oder ohne Berufserfahrung
in Voll-oder Teilzeit.

Schicken Sie uns gerne Ihre aussagekräftige Bewerbung an
stadtapotheke@aerztehaus-wasseralfingen.de. Wir freuen uns auf Sie!

Karlsplatz 20  •  73433 Aalen - Wasseralfi ngen • www.aerztehaus-wasseralfingen.de

Für sofort oder später suchen wir teamfähige 
PTA mit oder ohne Berufserfahrung in Voll-oder 
Teilzeit. www.merzholz.de

Florian Merz, Quarzweg 4, 73433 Aalen-Attenhofen 
Tel: 0175/1429389, E-Mail: info@merzholz.de

Wir bieten:
• Terrassen
• Gartenhäuser
• Vordächer
• Dachsanierung

• Innenausbau
• Dachflächenfenster
• Gauben
• Dachstühle

• Pergolen
• Carports 
• Plattenkonfektion  
• Pflanzgefäße 

ELEKTROTECHNIKELEKTROTECHNIK

Wir bringen Licht in ihr Leben.  
Nutzen Sie das ganze Spektrum unserer 
Leistungen im Bereich Elektrotechnik.  

Von der Installation in Alt- und Neubauten 
bis hin zu Wallboxen und Industrieservice. 

Allgäuer Straße 8  |  73433 Wasseralfingen  |  07361/77824  |  info@steidle-emden.de

STEIDLE-EMDEN
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josef a. fuchs

stuckateurbetrieb gmbh

73433 aalen - wasseralfingen

Telefon 07361-71704

www.derfuchsmachts.de

kratz
ig nicht nur putzarbeiten aus 

meisterhand!

wir sind die profis für fassaden-
dämmung, innenausbau, farbe,
putz und gestaltung.

DEZEMBER-AKTION 

15% Rabatt auf Leselupen

Inhaber Armin KlöpferInhaber Armin Klöpfer

                   Zentrum
für Seh- & Hörberatung

Aalen | Marktplatz 17
Telefon 0 73 61 / 6 41 30

Wasseralfi ngen | Karlsplatz 7
Telefon 0 73 61 / 7 32 90

Sie wollen 
wieder besser hören?
Wir fi nden für Sie die optimale Lösung. 
Lernen Sie uns und unsere Leistungen kostenlos 
und unverbindlich kennen:
· Ehrliche und herstellerunabhängige Beratung
· Umfangreiche Hörtests mit kompetenter Bedarfsanalyse
· Ausprobe aller Leistungsklassen in gewohnter Umgebung
· Erfolgskontrolle durch moderne Messmethoden

Wir sind erst zufrieden, wenn Sie es sind!

* auf Leselupen

15%
RABATT*

GUT SEHEN IN DER DUNKLEN JAHRESZEIT
mit unseren Leselupen

Jedes Detail im Blick mit unseren Leselupen
· extra große Handlupe zum Lesen
· verschiedene Vergrößerungen
· Leselupe mit LED Licht
· leichte Leselupen für Senioren und Kinder
· Vergrößerungsglas für Kleingedrucktes, Karten, Münzen und Schmuck

GUT SEHEN IN DER DUNKLEN JAHRESZEIT
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FEBRUAR-AKTION



Der medizinische Begriff „Infarkt“ bezeichnet das Absterben von 
Gewebe bei einer Unterversor-gung mit Blut, das kann entwe-
der durch fehlendes (meist austretendes) Blut oder durch einen 
Verschluss des Blutgefäßes passieren. Trotz, dass solche Infarkte 
überall auftreten können, sind die klassischen Bekannten der 
Herzinfarkt und der Schlaganfall. Auf letzteren möchte ich heute 
eingehen.

Je nachdem ob er blutig oder nicht-blutig ist, hat er verschiedene 
Risikofaktoren, die trotzdem irgendwo miteinander zu tun haben. 
Neun von zehn Schlaganfällen sind nicht-blutig, also ein Ver-
schluss einer Hirnarterie. Durch die Unterversorgung mit Blut stirbt 
angrenzendes Gewebe ab und je länger es unbehandelt bleibt, 
desto mehr Gewebe stirbt ab. Einer von zehn Schlaganfällen ist 
blutig, also ein Austreten von Blut aus der Hirnarterie in das umlie-
gende Gewebe. Auch hier wird kein Blut weitertransportiert und 
es kommt zum Gewebstod.

Unterschieden werden diese beiden Arten aufgrund ihrer Be-
handlung. Während nicht-blutige Schlaganfälle mit hochdosierten 
Blutverdünnern behandelt werden, um den Verschluss aufzu  lö-
sen, müssen blutige Schlaganfälle sofort operiert werden, dass 
das Blutgefäß verschlossen wer-den kann. Bei einem blutigen 
Schlaganfall Blutverdünner zu geben ist sehr gefährlich, weil es 
die Blutung noch verstärkt, daher ist es für die Behandlung wich-
tig, was es für ein Schlaganfall ist.

Um einen Schlaganfall vermuten zu können, greift Fachperso-
nal zum so genannten FAS-Test (Face-Arms-Speech-Test), zu 
Deutsch werden also Gesicht, Arme und Sprache beobachtet. 
Dieser Test wird bereits in vielen Erste-Hilfe-Kursen unterrichtet. 
Grundlegend dürfen nur Ärzt*innen einen Schlaganfall feststel-
len, aber der FAS-Test bieten auch anderen Fachkräften und auch 
Lai*innen die Möglichkeit, einen solchen Verdacht zu bekräftigen.

Für den FAS-Test wird im Gesicht auf (meist einseitige) mangelnde 
Muskelaktivität geachtet, am besten zu erkennen an hängenden 
Mundwinkeln oder Augenlidern. Für den Armtest bittet man den/
die Betroffene*n darum, beide Arme nach vorne auszustrecken 
und die Handflächen nach oben zu drehen, bei einem Schlaganfall 

geht das bei einem Arm schlechter oder sogar gar nicht. Für die 
Sprache wird auf Verwaschenheit geachtet, was oft im Alter und 
bei Dialektsprechenden nicht ganz so einfach zu erfassen ist, aber 
ein*e Nahestehende*r erkennt, ob der/die Betroffene verwasche-
ner als sonst spricht. 

Zögern Sie bei positivem Ergebnis nicht, sofort den Rettungsdienst 
(112) zu rufen, beim Schlaganfall geht es um jede Sekunde, denn 
je länger er andauert, desto mehr Gewebe stirbt ab und desto 
mehr Fähigkeiten gehen verloren, die nachher nur mit viel Mühe 
oder gar nicht mehr wie-dererlernt werden können.

Risikobehaftung für einen Schlaganfall besteht bei veränderter 
Blutzusammensetzung (z.B. hohem Cholesterin, hohem Blutzu-
ckerspiegel), hohem Blutdruck, chronischen Erkrankungen, die 
sich auf die Blutgefäße auswirken (zum Beispiel Nikotinsucht oder 
Diabetes Mellitus), ebenso wie Übergewicht und Bewegungs-
mangel.

Für eine ausführlichere Beratung zum Thema Schlaganfall stehen 
Ihnen Ihre Hausärzt*innen, Neurolog*innen und die Stiftung 
Deutsche Schlaganfall-Hilfe (www.schlaganfall-hilfe.de) mit  
35 Partner-Büros in ganz Deutschland zur Seite.

Der SchlaganfallDer Schlaganfall

Marcus Holzinger, Geschäftsführer bei ISA Ambulanter Pflegedienst GbR, 

10



11

In diesem Monat jährt sich der Über-
fall Russlands auf die Ukraine. Ein Er-
eignis, das im vergangenen Jahr viele 
Börsen auf eine dramatische Talfahrt 
geschickt hat. Gepaart mit einer rasant 
gestiegenen Inflationsrate, mehreren 
Leitzinserhöhungen von EZB und FED, 
immer noch gravierenden Mängeln bei 
der Teileversorgung von Industrie und 
Handel, explodierenden Energiekosten 
bis hin zur Befürchtung, den Winter 
in der kalten Wohnung verbringen zu 
müssen, waren das alles Komponen-
ten, die bei Aktionären keine Freude 
aufkommen lassen konnten.

Kaum war das neue Jahr eingeläutet, 
haben die Börsen eine Kehrtwende 
eingeleitet und schon im ersten Mo-
nat sehr ordentliche Kursgewinne 
vorgelegt.

Die Gründe dafür: Die Inflationsra-
te sinkt langsam wieder – zwar noch 

weit weg von der Wunschinflation der 
EZB, aber zumindest in die richtige 
Richtung. Die Energiekosten kommen 
von ihrem Höchststand wieder deut-
lich zurück – ein Blick auf die Anzei-
getafeln der Tankstellen oder ein An-
ruf beim Heizölhändler zeigen dies. 
Der Winter war bislang sehr mild – das 
reduziert zumindest den Heizenergie-
bedarf, wenn auch per Saldo immer 
noch deutliche Mehrkosten im Raum 
stehen. Der Arbeitsmarkt bewegt sich 
stabil auf einem hohen Niveau. Trotz 
Befürchtungen von verschiedenen Sei-
ten ist ein „Abwürgen“ der Wirtschaft 
durch die Anhebungen des Leitzinses 
bislang nicht eingetreten.

Wie wird es an den Börsen weiter-
gehen?

Es ist Tradition, dass zum Jahreswech-
sel die Analysten der Banken und  
Wertpapierhäuser Prognosen für das 
neue Jahr veröffentlichen: Die Mehr-

heit orakelt für 2023 einen deutlichen 
Anstieg der Börsen. Auch wir vom 
Wasseralfinger Aktienclub rechnen mit 
höheren Kursen auf Jahressicht, aller-
dings mit volatilen Kursbewegungen. 
In dieser Börsenphase empfehlen wir 
den Einstieg oder Aufstockung mittels 
eines Aktiensparplanes.

Sie möchten weitergehende Informa-
tionen? Wir bieten Ihnen gerne ein 
unverbindliches Gespräch. 

Sie erreichen uns unter  

VVB GmbH Aalen
Telefon 0 73 61/78 09 77 0   
info@vvb-net.de

Aktuelles vom Wasseralfinger Aktienclub e.V.  

ENERGIE SPAREN DURCH 
PROFESSIONELLE
WÄRMEDÄMMUNG

www.maler-woerz.de
Tel.: 07361 - 78 03 85

IMMOBILIEN- UND 
HAUSVERWALTUNG
S E I T  Ü B E R  3 5  J A H R E N

Mitglied im

Uwe Hauser

Immobilien

GmbH & Co. KG

UWE HAUSER GMBH & Co. KG
Immobilienwirt (Dipl.-VWA)

Schwarzwaldstraße 10
73433 Aalen-Wasseralfingen
Telefon: 07361  7 77 11
Fax: 07361  7 78 68
E-Mail:  info@immo-hauser.com
www.immo-hauser.com

IMMOBILIENANKAUF
Sie wollen Ihre Immobilie oder Grundstück schnell und  sicher 
verkaufen? Gerne auch Sanierungsobjekte oder Problemimmobilien. 
Wir entscheiden kurzfristig ob wir diese ankaufen und sichern Ihnen 
eine faire und unbürokratische Abwicklung zu.

UNSERE LEISTUNGEN BEI WOHN- 
UND GEWERBEIMMOBILIEN:
• Verkauf
• Vermietung
• Verwaltung
• Wertermittlung
• Hausmeisterservice
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Bäckerei Braunger
Karlstraße 43
73433 AA-Wasseralfi ngen

07361  71139

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.  5.30 - 18.00 Uhr        

Samstag   6.00 - 12.30 Uhr

Sonntag  
7.30 - 10.30 Uhr

Angebot im Februar

3+1

Sonnenbergstraße 22,  Aalen,  Tel.: 07361 / 780 65 56

Fenster oder Haustüre erneuern lassen

und bis zu 20% BAFA Förderung erhalten

Unverbindliche Beratung
Regionale Produkte
Energieeffizient
Modern - Sicher - Effizient

Wilhelmstraße 103 

73433 Aalen 

Telefon (07361) 970044

Telefax (07361) 970046

www.motz-arbeitsbuehnen.de

info@motz-arbeitsbuehnen.de
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Sie liegt oft ein Jahr im Schrank, bevor sie wieder Verwendung 
findet. Doch ist sie wirklich noch gut oder sollte man sie lieber 
wegwerfen? Die Rede ist von 

 

Nicht nur Kinder lieben es, sich an Fasching zu verkleiden und zu 
schminken. Bei der Faschingsschminke vom Vorjahr sollte man 
doch ein wenig Vorsicht walten lassen und diese vor der Verwen-
dung überprüfen. Und das gilt natürlich nicht nur für die emp-
findliche Kinderhaut. Hier ein paar einfache Tipps, wie Sie schnell 
herausfinden können, ob die Schminkartikel noch gut sind. 

1. GERUCHSTEST:  Meist ist die Faschingsschminke auf Was-
serbasis. Doch manche Farben sind auch auf Öl- bzw. Fettbasis. 
Riecht eine Schminkfarbe ranzig, dann sollte sie auf jeden Fall 
entsorgt werden. 

2. SEHTEST: Sollte sich bereits Wasser oder Öl abgesetzt haben, 
sind sie nur noch ein Fall für die Tonne. 

3. SELBSTTEST: Probieren Sie die Farbe an einer kleinen Stelle 
rechtzeitig vorher aus. Reagiert Ihre Haut durch Anschwellen oder 
Jucken, sollten Sie auf die Verwendung dieser Schminkfarben 
besser verzichten. Haben Sie auch ein Auge darauf, wenn Ihre 
Kinder mal Mamas Schminksachen ausprobieren. Auf jeden Fall 
gilt: sobald es brennt, sofort abschminken und eventuell kühlen. 
Übrigens: Farben auf Fettbasis mit Creme und Watte oder 
weichem Tuch, Farben auf Wasserbasis mit weichem Tuch und 
Wasser entfernen. 

4. INHALTSSTOFFE: Achten Sie beim Kauf auf die Inhaltsstoffe. 
Bestimmt finden Sie im Internet Informationen zu den Produkten.
 
Und sollten Sie auf vieles allergisch reagieren, greifen Sie zu einer 
Alternative. Wie wäre es denn mit dem Kauf einer Faschings-
maske? Oder aber Sie werden selbst kreativ und basteln sich 
eine Maske. Das ist ganz bestimmt ein Riesenspass für Sie und 
Ihre Kinder. Anleitungen und Bastelmaterialien dazu finden Sie 
sicherlich bei der Buchhandlung Henne, alphaco  und Schreibwa-
ren Rössler.  

Und jetzt   Wasser – Schnalz! 

 Faschingsschminke.

Tipp des MonatsTipp des Monats

Einkaufen für Jedermann auf über 300qm Fläche, 
mit einer großen Auswahl an Schular�keln und Bürobedarf.

Bei uns finden Sie einfach alles, was Sie für
Schule, Büro oder Home-Office benö�gen.

www.alphaco.de
info@alphaco.de

Tel.: 07361 975-303

@alphaco_aalen
instagram.com/alphaco_aalen
 

@alphacoTradingGmbH 
facebook.com/alphacoTradingGmbH 

Besuchen Sie uns:
Hofwiesenstraße 25

73433 Wasseralfingen
Ladengeschä� bei den Schulen im Tal
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Vor einem Jahr, im Februar 2022, hat er seine Stelle als Leiter der 
STOA angetreten. Der aus Aachen stammende Ben Retetzki ist 
hoch engagiert, sprüht vor Ideen und hat bereits einiges bewegt. 

„Ich liebe den Süden!“, bekennt er. „vielleicht, weil ich hier viel 
bewegen kann.“ 

Es ist 17:40 Uhr an einem Montagabend. Als ich dort ankomme, 
wuselt es überall. Die Spielzwerge haben sichtlich Spaß gehabt. 
Stolz und selbstbewusst zeigt mir die kleine Luana ihre goldene 
Steppweste und ihr echt cooles Snoopy Shirt. Wir unterhalten uns 
sofort bestens miteinander, die andern erzählen aufgeregt von der 
tollen Stunde mit den vielen abwechslungsreichen Spielen! Dann, 
als Ben seine Schützlinge verabschiedet hat, hat er endlich auch 
ein wenig Zeit für mich. Man spürt sofort, wie er die Arbeit mit 
den kleinen liebt! Er will verändern, etwas aufbauen und steckt 
voller Kreativität.  

„Kindertheater wird ja oft belächelt. Aber es ist die wichtigste und 
prägendste Zeit im Alter der Kinder. In dieser Zeit kann man noch 
so viele Impulse setzen und man legt den Grundstein für so vieles 
im Leben. Es ist so spannend, da ein Wegbegleiter sein zu dürfen 
und auch die Veränderung der Kinder miterleben zu können, wenn 
sie älter werden.“   

Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen scheint es dir besonders 
angetan zu haben. Wolltest du schon immer etwas mit Schauspiel 
und Kindern machen? 

„Naja, eigentlich war meine Schwester die Schauspielerin in 
unserer Familie. Ich komme eigentlich von der Musik, habe immer 
im Chor gesungen und liebe die Opern. Witzig, denn sie hat heute ei-
gentlich nichts mehr mit der Schauspielerei am Hut.“, verrät er uns. 

„Nach dem Abitur wusste ich eigentlich nur, was ich nicht wollte. 
So habe ich dann erst mal ein Praktikum auf einer Tourismusfarm 

in Argentinien ge-
macht. Eine tolle Zeit. 
Schon bald war ich 
der Guide für Wande-
rungen, Segeln, und 
Ausritte. Oft kamen 
Schulklassen zu uns. 
Von da an war der 
pädagogische Weg 
eigentlich klar, doch 
Lehramt kam für 
mich nicht in Frage. 
Ich komme ja aus 
einer Lehrerfamilie.“, 
erzählt er lachend. 

„So habe ich dann 
ein Studium an der 
Hochschule für Künste im Sozialen Ottersberg bei 
Bremen absolviert. 2017 kam ich dann ans Hamburger Thalia 
Theater. Eine großartige Zeit mit vielen tollen Projekten z.B.  mit 
den Hamburger Symphonikern. Auch Projekte mit vielen Kindern 
und Menschen mit Fluchthintergrund.“ 

Wow. Das ist ziemlich renommiert und bekannt in Deutschland. 
Wie kommt es, dass du nicht mehr dort bist? 

 „So toll wie diese Zeit auch war, habe ich doch gemerkt, dass 
dieses Theater eigentlich zu groß für mich war, mich irgendwie 
ausbremste und kein Raum für meine eigenen Ideen war. So hat 
sich der Weg in die Freiberuflichkeit einfach so ergeben. 2018 
führte es mich dann in den Süden zur Jungen Ulmer Bühne (JUB), 
welche von der Stadt Ulm und dem Land Baden-Württemberg 
gefördert wird.“ 

Und was hast du dort gemacht? 

NåchgfrågtNåchgfrågt
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„Ich übernahm dort die Leitung. Das war schon fast wie ein Got-
tesgeschenk für mich. Theaterpädagogik war dort noch recht neu 
und so sagte mir der Intendant: Bau die Theaterpädagogik auf. In 
den drei Jahren der Aufbauarbeit habe ich Kinder – und Jugend-
gruppen aufgebaut, 6 Außenprojekte mit Schulen und Kindermu-
seen auf die Beine gestellt.“ 
 
Beeindruckend, was du da alles auf die Beine gestellt hast. Und 
warum bist du dann dort gegangen? 

„Tja, dort habe ich auch meine Liebe zum Unterrichten und Regie 
führen entdeckt. Und ich wollte mich nun auf diesem Gebiet weiter-
entwickeln und neues lernen. Darum bin ich 2021 ein halbes Jahr 
als Regieassistent zum Schlosstheater Celle, um neue Impulse und 
Input zu bekommen.“ 

Und dann kam die große Chance? 
„So kann man sagen. Als sich dann im Februar 2022 die Chance 
bot, die Leitung der STOA zu übernehmen, habe ich zugegrif-
fen. Anfänglich war ich auch noch bei den Opernfestspielen in 
Heidenheim aktiv, doch das war zu viel Organisation. Ich bin ein 
kreativer Mensch und bin außer bei der STOA nun auch noch im 
Naturtheater Heidenheim aktiv.“ 

„Ach ja und Dozent für Improvisation und Wahrnehmungsarbeit 
an der internationalen Schauspielschule CreArte Stuttgart bin ich 
auch noch.“, ergänzt Ben.  

Da kannst du dann deiner Liebe zum Unterrichten nachgehen. 
Man spürt sofort, wie du für alles, was du machst, brennst. Was 
machst du hier als Leiter bei der STOA? 

„Nun ja, an etwas Organisation komme ich zwar nicht vorbei, 
aber das ist Gott sei Dank nicht die einzige Aufgabe. Hier an der 
STOA leite ich vier Gruppen. Im September 2022 habe ich dann die 
Spielzwerge, eine Spielgruppe für Kids ab 5, ins Leben gerufen. 
Der folgt dann hoffentlich bald auch eine Gruppe für Teenager. Mit 
“Goldzombies” habe ich ein Präventionsstück einstudiert. Außer-
dem möchte ich das Theater gerne noch einladender gestalten und 
viele Menschen für unser Theater begeistern. Sowohl als Zuschau-
ende, Spielende als auch Mitarbeitende.”
 
Aber der Tag hat nur 24 Stunden. Wie schaffst du das? 

„Die Zeit ist natürlich schon ein Problem.“, bekennt er lachend.

„Außenprojekte sind für mich persönlich gerade nicht möglich, 
die muss ich definitiv delegieren. Die schwierigste Aufgabe hier 
bei der STOA ist es, kein Team an festangestellten Mitarbeitenden 
zu haben und auf das Ehrenamt angewiesen zu sein. Es ist nicht 
immer klar, wer entscheidet was, aber der Vorstand ist sehr koope-
rativ und ich erhalte gute Unterstützung. Es ist halt nicht immer 
einfach, wenn man für alles verantwortlich ist, da braucht man 
schon Hilfestellung und zuverlässige Mitarbeiter.“ 

Arbeitest du auch mit ande-
ren Theatern, Organisatio-
nen und anderen Instituten 
zusammen? 

„Ich bin, glaube ich, ein 
ganz guter Netzwerker. 
So kann ich auf ein gutes 
Miteinander mit dem 
Stadttheater Aalen und dem 
Naturtheater Heidenheim 
vertrauen. Ich arbeite gut 
mit Frau Mangold-
Walter vom Regional-
management Kultur 
und auch mit Herrn 
Andreas Schumschal, 
dem Beauftragten für 
Prävention im Ostalb-
kreis zusammen. Da 
habe ich gute und starke 
Partner und dafür bin ich 
schon dankbar." 

Das letzte Stück, das du 
gemacht hast, war „Gold-
zombies“. 
Was ist das für ein Stück? 

„Das Thema Krieg ist leider 
heutzutage allgegenwärtig. 
Herr Schumschal schwebte 
ein Stück zum Thema Krieg 
vor, das auch in Schulen und 
anderen Institutionen gespielt 
werden soll. Es war schon eine 
Herausforderung, ein gutes, aber 
auch transportables Bühnenbild 
zu schaffen. Doch mit Lydia Zikeli, 
Andrea Lingel und Max Barth 
gab es einen richtigen kreativen 
Ideenaustausch. Wir wollten ein 
Stück auf die Bühne bringen, über 
das man viel reflektieren kann. 
Oft vergessen wir, in welch privi-
legiertem Land wir Leben. Und 
so vergessen wir viele Dinge, 
blenden vieles aus. Wir möchten 
die Realität um uns herum empa-
thisch in Erinnerung bringen. Ich hoffe, dass wir dieses Stück in 
vielen Schulen präsentieren dürfen.“ 
 
Und was steht als nächstes an? 

„Im Januar feierte ich mit der Gruppe “T.O.A.” das Stück „BE-
NEFIZ– Jeder rettet einen Afrikaner“ Premiere.  Ein Stück zum 
Lachen und sich am Lachen verschlucken. Aber durchaus auch mit 
einem nachdenklichen Aspekt. Kommt einfach vorbei.“ 

Wir könnten uns noch stundenlang weiter unterhalten, aber 
mittlerweile ist es spät geworden und die Mitglieder der Gruppe 
„Dramen Damen“ stehen schon bereit. Denn auch diese haben 
schon ihr nächstes Stück in Arbeit, das im September 2023 seine 
Premiere feiern wird.  

Und so bedanke ich mich bei Ben Retetzki für das tolle 
Gespräch und wünsche ihm und natürlich der STOA, dass all diese 
Visionen in Erfüllung gehen.  
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„Zwoia-achzig?“ ruft die Dame am Nebentisch erstaunt aus, „dei 
Dande isch zwoia-achzig? Ond fehrd emmr no mit am Audo en dr 
Gegend rom?“. „Ja freilich!“ sagt Ihr Gegenüber und schlotzt an 
ihrem Viertele, „dia hot so viel zom doa, dia däd sonschd gar net 
romkomma!“. Wissen Sie, normalerweise höre ich ja den Leuten an 
den Nebentischen der Wirtschaften nicht zu, also nicht immer, nur 
manchmal, also wenn ich halt was zum Schreiben brauche – wie 
auch immer: die Beiden sind so laut, dass ich gar nicht weghören 
kann. „Morgens dr Haushalt, butza ond eikaufa“ weiß die Dame, 
„zom Mittagessa d` Engala, no zur Schweschdr ens Aldersheim, 
nochmiddags mit de Freindinna Kaffe drenga ond dann no dr Gar-
da ond d` Wesch.“ Respekt, denke ich mir, wie hat sie das wohl frü-
her gemacht, wo sie auch noch einen Job hatte. Es gibt halt Leute, 
die machen einfach, anstatt nur rumzuheulen, die zergehen nicht in 
Selbstmitleid, sondern knallen einfach die Aufgaben weg. Wo an-
dere sich noch den Kopf über ein etwaiges „Zuviel“ zerbrechen und 
die vielleicht möglicherweise auftretende Erschöpfung vorwegneh-
men, haben sich Menschen vom Schlag der zweiundachtzigjährigen 
Tante durch das unmittelbare Wegarbeiten der Aufgaben bereits 
freigeschwommen. Nicht dass Sie jetzt denken, dass ich hier der 
Leistungsgesellschaft auf den ersten Platz im Ranking des Mensch-
seins helfen will, niemand muss sich kaputtmachen, es braucht 
auch Ruhephasen und Erholung, Muße, Kontemplation. Aber ehr-
lich, Sätze wie „das sollen andere machen“, „warum gerade ich?“ 
oder „ich habe schon genug in meinem Leben gemacht“ gehen 
mir persönlich gehörig auf den Zeiger. Funktioniert so Gesellschaft? 
Kann so das Leben in einer Gemeinschaft, in einem Verein, einer 
Nachbarschaft, am Arbeitsplatz oder wo auch immer gelingen und 
Freude bereiten? Wenn man alles auf andere abschiebt, ohne sich 
auch selbst mal einzubringen?  

Ich erzähl Ihnen mal eine kleine Geschichte, die mir P., ein lang-
jähriger Bekannter, aus einem Ortsteil geschildert hat: ein gelber 
Sack, der am Gehwegrand seiner Abholung harrte, war aufge-
platzt und der Müll hatte sich entlang der Straße verteilt. Zuerst 
geschah nichts. Dann ging P. raus und hob die Sachen vor seinem 
Haus auf und stopfte sie in seinen Gelben Sack. Eine Nachbarin 
fragte, warum er das mache, das wäre doch gar nicht sein Müll. 
Der Mann vom Haus gegenüber beschwerte sich über die Sauerei 
und dass man den Besitzer des kaputten Sacks anzeigen müsse. 
Der Junge vom Haus nebenan spielte mit den Joghurtbechern 
Fußball. Der Senior drei Häuser weiter trug die zwei Plastiktüten, 
die bei ihm gelandet waren, zurück und warf sie dem ehemaligen 
Besitzer vor die Haustür. Die junge Mutter, die am Anfang der 
Straße wohnt, kam mit Ihrem Kinderwagen daher und rief sofort 

mit ihrem Handy bei der Stadt an, die dann tatsächlich am fol-
genden Tag zur Stelle war, um aufzuräumen. „Woisch“, sagt 

P., „wann jeder zwoi Doil aufg´hebt  ond en sein gelba Sagg 
neigschmissa hätt, no wär a Ruah gwesa“. 

Sie spüren, auf was ich hinauswill? Ein bißle Mitmachen, ein 
bißle  Engagement, dann kann man auch noch mit zweiund-
achtzig Auto fahren, weil man ganz vergessen hat, wie man 

einrostet, vor lauter Nichtstun… 

Ade, Ihr Brauni
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TERMINE IM FEBRUAR  
1.2.2023 20:00 Uhr BENEFIZ - Jeder rettet einen Afrikaner Theater STOA Bischof-Fischer Str. 43a, Aalen
     Eingang Brühlstraße

3.2.2023 20:00 Uhr BENEFIZ - Jeder rettet einen Afrikaner Theater STOA Bischof-Fischer Str. 43a, Aalen
     Eingang Brühlstraße

4.2.2023 20:00 Uhr BENEFIZ - Jeder rettet einen Afrikaner Theater STOA Bischof-Fischer Str. 43a, Aalen
     Eingang Brühlstraße

11.2.2023 18:00 Uhr Prunksitzung Aalener Fasnachtszunft Stadthalle Aalen
   zum Sauren Meckereck e.V.

16.2.2023 17:11 Uhr Rathaussturm Bezirksamt Wasseralfingen Stefansplatz Wasseralfingen

16.2.2023 14:30 Uhr Rathaussturm Aalener Fasnachtszunft Rathausvorplatz Aalen
   zum Sauren Meckereck e.V.

18.2.2023 15:00 Uhr DJK Kinderfasching DJK Wasseralfingen Sängerhalle Wasseralfingen

21.2.2023 14:00 Uhr 55. Saures Meckereck Aalener Fasnachtszunft Foyer im Rathaus Aalen
   zum Sauren Meckereck e.V.

21.2.2023 20:00 Uhr Fasnachtsverbrennung Aalener Fasnachtszunft Rathausvorplatz Aalen
   zum Sauren Meckereck e.V. Stand: 21. Januar 2023

Terminangaben sind von den Vorgaben der jeweiligen Vereine abhängig. 
Gerne nehmen wir Ihre Termine und Änderungen auf. Bitte melden Sie 
sich diesbezüglich unter 4810@ghvwasseralfingen.de

Seit 1972 ihr zuverlässiger PartnerSeit 1972 ihr zuverlässiger Partner
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WIR SIND NICHT NUR BEI GETRÄNKEN
IHR STARKER PARTNER!
WIR SIND NICHT NUR BEI GETRÄNKEN
IHR STARKER PARTNER!
Event-Equipment | Zeltverleih
Gastronomie-Service | Heimdienst
Trend-Getränke | Abholmärkte

www.getraenke-keller.de

Alle Angebote gültig vom 01.02.2023
bis 11.02.2023 Abnahme in haushaltsüblichen Mengen. Abholpreise.

Solange Vorrat reicht. Irrtum vorbehalten.

KRUMBACH
verschiedene 
Sorten
je 9 x 1l. PET-Fl.
zzgl. Kisten-
pfand €3,75 
1l. = €0,61

15,99

JEVER
verschiedene Sorten
je 20 x 0,5l. Flasche
zzgl. Kistenpfand 
€3,10, 1l. = €1,60

5,49 9,99 11,99

KARAMLAZ
je 20 x 0,5l. Flasche
zzgl. Kistenpfand €3,10
1l. = €1,20UNSER

TIPP!

LÖSCH-ZWERG
Würzig oder Radler
je 20 x 0,33l. Flasche
zzgl. Kistenpfand €3,10
1l. = €1,82

11,99

SCHWEPPES
Bitter Lemon, Tonic Water oder
Ginger Ale
je 6 x 1l. PET-Flasche
zzgl. Kistenpfand 
€2,40, 1l. = €1,67

I PIOVI
Chardonnay delle
Venezie I.G.T
je 0,75l. Flasche
1l. = €7,72

je

FREIXENET
Mederano 
Glühwein
Rot
je 0,75l. Flasche
1l. = €4,65

FLEINER
ALTENBERG
Riesling
je 1l. Flasche
zzgl. Pfand €0,05

FLEINER
KIRCHENWEINBERG
Schwarzriesling
je 1l. Flasche
zzgl. Pfand €0,05

3,49
5,79

UNSER
TIPP!

4,19



1 Flasche (0,5l.)    AQUA RÖMER Direkt Apfelschorle

1 Flasche (0,5l.)    AQUA RÖMER Iso-Sport Zitrone-Grapefruit

1 Flasche (0,5l.)    VC Cola-Mix

1 Flasche (0,5l.)    VC Zitronenlimonade

GRATIS DAZU!
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t.Gegen Abgabe dieses Coupons und Kauf von 1 Kiste aus unserem umfangreichen 
Sortiment in unseren Getränkemärkten erhalten Sie:

Kolpingstr. 14 • W/ALFINGEN
Mo – Fr:    08.00 – 12.00 Uhr 

+ 14.00 – 18.00 Uhr
Sa:           07.30 – 12.30 Uhr

Hauptstr. 43 • AALEN-EBNAT
Mo – Do:  14.30 – 18.30 Uhr  
Fr:            09.00 – 12.00 Uhr 

+ 14.30 – 18.30 Uhr 
Sa:           08.30 – 12.30 Uhr

Ährenstr. 8 • AALEN-Oberalfingen
Mo – Fr:    08.00 – 16.00 Uhr  
Sa:           10.00 – 12.00 Uhr

Fon: 07361 - 784 10

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH IN EINEM UNSERER DREI
MÄRKTE! UNSER FREUNDLICHES TEAM BERÄT SIE GERNE!
WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH IN EINEM UNSERER DREI
MÄRKTE! UNSER FREUNDLICHES TEAM BERÄT SIE GERNE!

Name

Straße, Nr

PLZ, Ort

Vorname

UNSER
TIPP!

GOLD OCHSEN
verschiedene Sorten
je 20 x 0,5l. Flasche
zzgl. Kistenpfand 
€3,10, 1l. = €1,65

16,49

BERG 
Ulrichsbier
je 20 x 0,33l. Bügel-Fl.
zzgl. Kistenpfand €4,50
1l. = €2,39

15,79

ST. LEONARDS 
QUELLEN
Still oder Medium
je 6 x 1l. Flasche
zzgl. Kistenpfand 
€2,40, 1l. = €1,08

BLACK FOREST
Still
je 6 x 1,5l. PET-Fl.
zzgl. Kisten-
pfand €3,00
1l. = €0,55

6,49 4,99

HACKER-PSCHORR
Kellerbier naturtrüb
je 20 x 0,5l. Flasche
zzgl. Kistenpfand 
€4,50, 1l. = €1,73

17,29

FARNY
Edleweiss Hefe 
Weizen Hell 
je 20 x 0,5l. Flasche
zzgl. Kistenpfand 
€3,10, 1l. = €1,65

16,49

RÖMERQUELLE
je 12 x 0,75l. Flasche
zzgl. Kistenpfand 
€3,30, 1l. = €0,61 5,49

5,29

ENSINGER SPORT
Classic oder Medium 
je 12 x 0,7l. Flasche
zzgl. Kistenpfand €3,30
1l. = €0,63

ALLGÄUER BRAUHAUS
Büble Edelbräu
je 20 x 0,5l. Flasche
zzgl. Kistenpfand €4,50
1l. = €1,75

17,49

GUTMANN
Hefeweizen
je 20 x 0,5l. Flasche 
zzgl. Kistenpfand 
€3,10, 1l. = €1,75

17,49



Echt Spitze!Echt Spitze!Echt Spitze!


